
Pressemitteilung: 007/2025
Magdeburg, den 11.03.2025

Ministerium für Justiz und Verbraucherschutz

Nationaler Gedenktag für die Opfer terroristischer Gewalt am 11. März

Sachsen-Anhalts Ministerin für Justiz und Verbraucherschutz, Franziska Weidinger, und Sachsen-Anhalts
Landesopferbeauftragte, Dr. Gabriele Theren, äußern sich anlässlich des Nationalen Gedenktages für die Opfer
terroristischer Gewalt und der Anschläge in der jüngsten Vergangenheit in der Bundesrepublik Deutschland wie folgt:

Sachsen-Anhalts Ministerin für Justiz und Verbraucherschutz, Franziska Weidinger: „Es ist unsere Pflicht, dass wir
uns als Gesellschaft um Betroffene kümmern und niemanden vergessen. Wir stehen zusammen, um den Opfern und ihren
Angehörigen unsere Solidarität und Unterstützung zu garantieren. Es gibt kein Vergessen! In unserer Gesellschaft ist kein
Platz für Gewalt. Unsere wichtigste Aufgabe ist es, den Betroffenen und deren Angehörigen zu helfen. Sachsen-Anhalt
gedenkt der Opfer des entsetzlichen Anschlags auf dem Weihnachtsmarkt in Magdeburg. Alle Betroffenen der abscheulichen
Tat können drauf vertrauen, dass sie nicht allein sind und sich jederzeit auf unser Hilfenetzwerk verlassen können.“

Sachsen-Anhalts Landesopferbeauftragte, Dr. Gabriele Theren: „Es ist unser Ziel, den Betroffenen langfristige
Unterstützung zu gewährleisten. Die Folgen eines solchen Anschlags wie in Magdeburg sind meist nicht nur körperlich,
sondern auch seelisch verheerend. Wir müssen dafür sorgen, dass die Opfer und ihre Familien die Hilfe erhalten, die sie
benötigen, um wieder Hoffnung und Stabilität in ihrem Leben zu finden. Der Gedenktag ist zugleich eine Mahnung an uns
alle, dass wir als Gesellschaft zusammenstehen müssen. Gewalt jeglicher Art darf nie einen Keil in unser Miteinander
treiben.“

In Deutschland ist der 11. März seit dem Jahr 2022 offiziell Nationaler Gedenktag für die Opfer terroristischer Gewalt. Er
knüpft an den europäischen Gedenktag für die Opfer von Terrorismus an, der seit 2005 in jedem Jahr am 11. März begangen
wird.
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